
  BEFUND - B0GEN 2 nach dem BOBATHKONZEPT   (BBB 2) 
Grenzsteine der Entwicklung am Ende des 3. Lebensmonats 

 Name:                                                                                                                                      Datum:  
Das Kind kann: 4  3 2 1 0 Bemerkungen (wie?) 

     
     
     

1. Den Kopf  heben aus der BL 
  beim Traktionsversuch aus der RL 
  beim Hochheben aus der rechten SL  
                        beim Hochheben aus der linken SL                                         

 

 
 

    

     
     

2.  Den Kopf  in der Mitte einstellen 
  in BL 
  in RL 
  in der Senkrechten 

     

 

 
 

    

     
     

3. Arme und Beine  alternierend beugen und 
strecken:   Arm rechts 

  Arm links 
  Bein rechts 
  Bein links      

 

 
 

    

     
     

4. Finger und Zehen  isoliert bewegen 
  Finger rechts 
  Finger links 
  Zehen rechts 
  Zehen links      

 

 
 

    5. In RL die Ferse oder den ganzen Fuß einstemmen 
und damit die Dorsal-Extensions- und Diagonal-
Kette aktivieren  

   rechts   
   links 

     

 

 
 

    

     

6. In BL  sich mit den Zehen abstoßen und damit die  
  Dorsal-Extensions- und Diagonal-Kette aktivieren 
  rechts 
                   links      

 

 
 

    

     

7.  In BL  den Handwurzelstütz einsetzen und damit 
die  Dorsal-Extensions- Kette aktivieren 

  rechts 
  links      

 

8. Der Muskeltonus  ist normal regulierbar 
 ( bei Nein: s. Blatt 1 ) 

      
 
 

    9. Mit Händen/Füßen in der Mitte  spielen  
 
Kopf und Körper in der Mitte halten  

 
    

 

     

     

10. Ohr  
 Hören und den Kopf in die entsprechende 

Richtung  
      drehen nach rechts 
                        nach links 

     

 

 
 

    11.  Augen   
       Die Augen symmetrisch einstellen 
 
       Wach und aufmerksam blicken 

 
 

    

 

 
 

    

     

12.  Mund  
 Suchen, saugen und schlucken 
 Oral explorieren 
 Töne variieren      

 

 
 

 
 

   
  

 
    

13. Haut 
 Wohlbefinden bei Berührung zeigen 
 Wegziehen (reagieren) bei Schmerz oder Gefahr   

 
    

 

 
 

    

     
     
     

14. Emotional-Sozial  
 Sich gut beruhigen lassen 
       Bedürfnisse äußern 
  Aktiv einen Dialog gestalten 
       Lachen und weinen, Freude und Ärger 

ausdrücken und sich dabei spontan bewegen        
      Sich freuen am „Bewegtwerden“         

 

15. Vegetativ 
 Schlafen und wachen in altersentsprechendem  
       Wechsel, bzw. im eigenen Rhythmus        
 

      
 
 

       Das Kind kann es:  4 = allein, aus eigenem Antrieb heraus                               Im Zweifelsfall Befund-Bogen nur unter „Bemerkungen“ ausfüllen                                               
          3 = ansatzweise, Qualität reicht nicht au s                           RL = Rückenlage                                                                                          
   2 = mit therapeutischer Intervention                                    BL = Bauchlage 
          1 = mit therapeutischer Intervention ansa tzweise              SL = Seitlage 
          0 = gar nicht                                                                                                               Anne Söller: www.lebensbaum-ev.de 


